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Korrigenda C1 zum Merkblatt SIA 2052:2016 de (1. Auflage 2016-03)  
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Korrektur 
(Die Korrekturen sind fett und kursiv markiert) 

7 1.1.7 Elastische Grenzzugfestigkeit  

Résistance limite élastique à la traction; Limite della resistenza elastica alla 
trazione; Elastic limit tensile strength 

Spannungswert bei Erreichen der Elastizitätsgrenze von UHFB unter ein-
achsiger Zugbeanspruchung.  

Elastische Grenzzugspannung 

Contrainte limite élastique à la traction; Limite della tensione elastica alla trazione; 
Elastic limit tensile stress 

Spannungswert bei Erreichen der Elastizitätsgrenze von UHFB unter einachsiger 
Zugbeanspruchung. 

8 1.2.2 
(neu) 

 beff (MRd,RU) mitwirkende Plattenbreite von UHFB-Beton-   
 Verbundbauteilen für die Ermittlung von MRd,RU 

13 2.4.2.3 ---- 
Die Beiwerte η t,  η hU und η k sind gemäss 4.2 zu bestimmen.  

---- 
Die Beiwerte η t,  η hU und η k sind gemäss 4.2.2 und 4.3.2 zu bestimmen.  

14 3.2.1.2 ---- 
Tabelle 1   UHFB-Sorten 
 

Sorte U0 UA UB 

fUtek N/mm2 ≥ 7,0 ≥ 7,0 ≥ 10,0 

fUtuk /fUtek > 0,7 > 1,1 > 1,2 

εUtu ‰  > 1,5 > 2,0 

fUck N/mm2 ≥ 120 ≥ 120 ≥ 120 

 
 

---- 
Tabelle 1   UHFB-Sorten 
 

Sorte U0 UA UB 
 Nicht verfes-

tigend 
Verfestigend 

fUtek N/mm2 ≥ 7,0 ≥ 7,0 ≥ 10,0 

fUtuk /fUtek > 0,7 > 1,1 > 1,2 

εUtu ‰  > 1,5 > 2,0 

fUck N/mm2 ≥ 120 ≥ 120 ≥ 120 
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18 3.3.3 
Figur 5 

  

20 4.2.3.1 
Figur 7 

 
 
 

 

22 4.3.1.2 Der Eigenspannungszustand ist abhängig von den Baustoff- und Tragwerkseigen-
schaften und wird durch den Einspanngrad beschrieben: 

max,Ue
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Der Eigenspannungszustand ist abhängig von den Baustoff- und Tragwerkseigen-
schaften und wird durch den Einspanngrad beschrieben: 

௎௘ߪ  ൌ ௎ߤ ∙ ఙೆ೐,೘ೌೣଵାఝೆಮሺ௧ಮ,௧బሻ        (18) 

mit: ߪ௎௘,௠௔௫ ൌ ௎௦ஶߝ ∙   ௎௠ܧ

Für UHFB der Sorten UA und UB darf EUm um 60% reduziert werden. 

fUtek

Uc࣌
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23 4.3.1.4 Bei der Ermittlung von Spannungen im Grenzzustand der Gebrauchstauglichkeit 
und von Tragwiderständen sind Vordehnungen infolge Verformungsbehinde-
rung, Beanspruchungen im Betonbauteil zum Verstärkungszeitpunkt oder Vor-
spannung zu berücksichtigen. Im Grenzzustand der Tragsicherheit dürfen Be-
anspruchungen im Verbundsystem durch Verformungsbehinderung im jungen 
Alter, insbesondere Zugdehnungen im UHFB, vernachlässigt werden, falls 
UHFB der Sorten UA und UB eingesetzt wird.  

Bei der Ermittlung von Spannungen im Grenzzustand der Gebrauchstauglichkeit 
und von Tragwiderständen sind Vordehnungen infolge Verformungsbehinderung, 
Beanspruchungen im Betonbauteil zum Verstärkungszeitpunkt oder Vorspannung 
zu berücksichtigen. Im Grenzzustand der Tragsicherheit dürfen Beanspruchungen 
im Verbundsystem durch Verformungsbehinderung im jungen Alter, insbesondere 
Spannungen infolge behinderten Schwindens im UHFB, vernachlässigt werden, 
falls UHFB der Sorten UA und UB eingesetzt wird. 

23 4.3.3.1.1 
 

Der Tragwiderstand unter reiner Biegung darf mit dem Modell gemäss Figur 9 
ermittelt werden. Vordehnungen sind gemäss 4.3.1.4 zu berücksichtigen. Für schie-
fe Biegung und Biegung mit Normalkraft ist das Modell analog anzuwenden. 

Figur 9  Biegewiderstand von Verbundbauteilen im Grenzzustand der Tragsi-
cherheit  

a) für Biegemomente, wenn der UHFB unter Zugbeanspruchung steht  

b)  für Biegemomente, wenn der UHFB unter Druckbeanspruchung steht 

 

Der Tragwiderstand unter reiner Biegung darf mit dem Modell gemäss Figur 9 ermit-
telt werden. Vordehnungen sind gemäss 4.3.1.4 zu berücksichtigen. Für schiefe Bie-
gung und Biegung mit Normalkraft ist das Modell analog anzuwenden. Für die 
mitwirkende Plattenbreite wird auf SIA 262, 4.1.3.3.2 verwiesen. 

Figur 9  Biegewiderstand von Verbundbauteilen im Grenzzustand der Tragsicher-
heit  

a) für Biegemomente, wenn der UHFB unter Zugbeanspruchung steht  

b)  für Biegemomente, wenn der UHFB unter Druckbeanspruchung steht 

 

Fcd 
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24 4.3.3.2 Querkraft 

Der Querkraftwiderstand von UHFB – Beton Verbundbauteilen wird aus der Super-
position der Querkraftwiderstände des Stahlbetonteils und der bewehrten UHFB -
Schicht gemäss Figur 10 ermittelt:  

Figur 10 Modell für die Ermittlung des Querkraftwiederstands 

------ 

Für die Neigung αc des Hauptschubrisses im Stahlbeton darf angenommen wer-
den: 20° ≤  αc  ≤ 60°. In einem ersten Ansatz gilt: αc = 35°. 
 
------ 
 
- Bemessungswert des Tragwiderstands einer vertikalen Querkraftbewehrung:  

 
αcot, ⋅⋅= sdswsRd fAV                 (24) 

------
 

 

Querkraft 

Der Querkraftwiderstand von UHFB – Beton Verbundbauteilen, die durch eine 
Einzellast im Abstand a0 vom Auflager belastet werden, wird aus der Superposi-
tion der Querkraftwiderstände des Stahlbetonteils und der bewehrten UHFB -Schicht 
gemäss Figur 10 ermittelt. Der Berechnungsansatz gilt für hU/hc > 0,1. Bei Abwei-
chungen sind vertiefte Analysen erforderlich.  

Für die Ermittlung von MRd,RU darf für die mitwirkende Breite bei Querkraftbe-
anspruchung eine Ausbreitung von 45°vom Steg in die Platte angenommen 
werden (Figur 10b).   

Figur 10 Modell für die Ermittlung eines oberen Grenzwerts des Querkraftwie-
derstands 

------ 

Für die Neigung αc des Hauptschubrisses im Stahlbeton darf angenommen werden: 
20° ≤  αc  ≤ 60°. Die Neigung muss so gewählt werden, dass der minimale Wert 
des Querkrafttragwiderstands gefunden wird. 

 
------ 
 
- Bemessungswert des Tragwiderstands einer vertikalen Querkraftbewehrung:  

࢙,ࢊࡾࢂ  ൌ ࢙࢙࢝࡭ ∙ ሺࢉ࢙ࢊ െ ሻ࢞ ∙ ࢉࢻ࢚࢕ࢉ ∙  (24)                  ࢊ࢙ࢌ

------
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35 D.2.1 Die Kraft-Verformungs-Antwort eines Prüfkörpers aus UHFB wird durch seine voll-
ständige Kraft-Verformungs-Kurve beschrieben bis zum Erreichen einer Restkraft 
von 20% der Maximalkraft oder einer mittleren Längenänderung des Prüfkör-
pers im Messbereich, die 20% grösser als die halbe maximale Faserlänge ist. 

Die Kraft-Verformungs-Antwort eines Prüfkörpers aus UHFB wird durch seine voll-
ständige Kraft-Verformungs-Kurve beschrieben bis zum Erreichen einer Restkraft von 
50% der Maximalkraft. 

37 D.6.1 Die ersten drei der insgesamt sechs Prüfkörper werden wie folgt geprüft. Der 
Prüfkörper wird in den elastischen und verfestigenden Bereichen der Prüfkör-
perantwort einer monoton aufgebrachten Verschiebung mit einer Geschwin-
digkeit von 0,05 mm pro Minute (entsprechend etwa einer Traversenge-
schwindigkeit von 0,2 mm pro Minute) ausgesetzt, basierend auf dem Mittel-
wert der Wegaufnehmer. Für den entfestigenden Bereich kann die Verschie-
bungsgeschwindigkeit auf 0,5 mm pro Minute (entsprechend einer Traversen-
geschwindigkeit von etwa 0,4 mm pro Minute) erhöht werden. Die Ablesefre-
quenz der Messwerte beträgt 5 Hz. Der Versuch ist beendet, wenn die mittlere 
Längenänderung des Prüfkörpers im Messbereich 20% grösser als die halbe 
maximale Faserlänge ist. 

Die sechs Prüfkörper werden wie folgt geprüft. Es werden zunächst drei Belas-
tungs-/Entlastungs-Zyklen mit einer monoton aufgebrachten Verschiebung 
gefahren. Die Geschwindigkeit der Zyklen beträgt 0,05 mm pro Minute basierend
auf dem Mittelwert der Wegaufnehmer (entsprechend etwa einer Traversenge-
schwindigkeit von 0,2 mm pro Minute). Es wird eine Unterspannung von 0,5 
MPa und eine Oberspannung von 3 MPa aufgebracht. Nach jedem Belastungs-
und Entlastungszyklus folgt eine 10 Sekunden andauernde Haltephase, in der 
die Kolbenwegposition konstant gehalten wird. Die Zugspannung ist mit den 
tatsächlichen Abmessungen der Probekörper zu berechnen. 
 
Danach werden die Prüfkörper mit einer Geschwindigkeit von 0,05 mm pro Mi-
nute bis zum Erreichen der Maximalkraft belastet. Für den entfestigenden Be-
reich kann die Verschiebungsgeschwindigkeit auf 0,5 mm pro Minute (entspre-
chend einer Traversengeschwindigkeit von etwa 0,4 mm pro Minute) erhöht 
werden. Der Versuch ist beendet, wenn die gemessene Kraft 50% der Maximal-
kraft erreicht. Die Ablesefrequenz der Messwerte beträgt immer 5 Hz. 
 

37 D.6.2 Bei den verbleibenden drei Prüfkörpern werden zunächst drei Belastungs-
/Entlastungs-Zyklen mit der gleichen Geschwindigkeit und der gleichen Ab-
lesefrequenz bis zu einem Drittel des Mittelwerts der Maximalkraft der ersten 
drei Versuche gefahren. Danach werden die Prüfkörper gemäss D.6.1 geprüft.  
 

 

37 D.7 Prüfergebnisse 

Die Versuchsauswertung beinhaltet folgende Angaben: 

Für jeden Prüfkörper: 
– Vollständige Spannungs-Verformungs-Kurve (mittlere Verformung der beiden 

gegenüberliegenden Wegaufnehmer) 
– Maximaler Spannungswert fUtu mit dazugehörender Verformung εUtu 
– Ort und Verlauf des resultierenden, lokalisierten Risses.  

Prüfergebnisse 
Die Abweichungen zwischen den Spannungs-Verformungs-Kurven der einzel-
nen Prüfköper sind zu bewerten. Die Versuchsauswertung beinhaltet folgende 
Angaben: 
Für jeden Prüfkörper: 
– Vollständige Spannungs-Verformungs-Kurve (mittlere Verformung der beiden 

gegenüberliegenden Wegaufnehmer) 
– Maximaler Spannungswert fUtu mit dazugehörender Verformung εUtu 
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Für jeden Prüfkörper, geprüft gemäss D 6.2: 
– Spannungswert am Ende des elastischen Bereichs fUte mit dazugehörender 

Verformung und Elastizitätsmodul Eu gemäss D.8. 
Für die Versuchsreihe: 
– Ermittlung der Mittelwerte der elastischen Grenzzugfestigkeit, des Elastizitäts-

moduls und des Verhältnis fUtu/fUte für die Prüfkörper geprüft gemäss D 6.2. 
– Ermittlung der Zugfestigkeit und der Dehnung bei Erreichen der Zugfestigkeit 

für die sechs Prüfkörper. 
– Klassifizierung der UHFB Sorte gemäss Tabelle 1, wobei die Mittelwerte der 

elastischen Grenzzugfestigkeit und der Zugfestigkeit als charakteristische Wer-
te der elastischen Grenzzugfestigkeit fUtek und der Zugfestigkeit fUtuk gelten. 

 

– Ort und Verlauf des resultierenden, lokalisierten Risses. 
– Spannungswert am Ende des elastischen Bereichs fUte mit dazugehörender 

Verformung und Elastizitätsmodul Eu gemäss D.8. 
Für die Versuchsreihe: 
– Ermittlung der Mittelwerte der elastischen Grenzzugfestigkeit, des 

Elastizitätsmoduls und des Verhältnisses fUtu /fUte. 
– Ermittlung der Zugfestigkeit und der Dehnung bei Erreichen der Zugfestigkeit für 

die sechs Prüfkörper 
– Klassifizierung der UHFB-Sorte gemäss Tabelle 1, wobei die Mittelwerte der 

elastischen Grenzzugfestigkeit und der Zugfestigkeit als charakteristische Werte 
der elastischen Grenzzugfestigkeit fUtek und der Zugfestigkeit fUtuk gelten. 

 

37 D.8.1 Der Elastizitätsmodul wird mit den Ergebnissen der nach D.6.2 geprüften Prüfkörper 
ermittelt. 
---- 

Der Elastizitätsmodul wird mit den Ergebnissen der nach D.6.1 geprüften Prüfkörper 
ermittelt. 
---- 

37 D.8.2 Danach wird für jeden Verformungswert wUti der gleitende Mittelwert Eim aus 10 
vorhergehenden Werten des Sekantenmoduls Ei gebildet und graphisch in Abhän-
gigkeit des Werts wUti aufgezeichnet. Der lineare Bereich endet bei demjenigem 
Kraftwert FA, ab dem eine irreversible Reduktion des Sekantenmoduls Emi von mehr 
als 1% festgestellt wird. 

Danach wird für jeden Verformungswert wUti der gleitende Mittelwert Eim aus 10 vor-
hergehenden Werten des Sekantenmoduls Ei gebildet und graphisch in Abhängigkeit 
des Werts der berechneten Spannung aufgezeichnet. Der lineare Bereich endet bei 
demjenigen Kraftwert FA, ab dem eine irreversible Reduktion des Sekantenmoduls Emi 
von mehr als 10% festgestellt wird. Der Vergleichswert für die Reduktion ist derje-
nige bei einer Spannung von 2 MPa. 

39 E.2.1 Die Kraft-Durchbiegungs-Antwort eines Prüfkörpers aus UHFB wird beschrieben 
durch seine vollständige Kraft  – Durchbiegungs – Kurve (F - δ) bis zum Erreichen 
einer Restkraft von 20% der Maximalkraft oder einer mittleren Durchbiegung in 
Spannweitenmitte von 25 mm. 

Die Kraft-Durchbiegungs-Antwort eines Prüfkörpers aus UHFB wird beschrieben 
durch seine vollständige Kraft-Durchbiegungs-Kurve (F – δ) bis zum Erreichen einer 
Restkraft von 50% der Maximalkraft. 
 

40 E.6.1 Die ersten drei der insgesamt sechs Prüfkörper werden wie folgt geprüft. Der 
Prüfkörper wird einer monoton aufgebrachten Beanspruchung ausgesetzt mit 
einer Geschwindigkeit der Kolbenwegverschiebung von 0,5 mm pro Minute 
bis zum Erreichen der Maximalkraft und danach mit einer Geschwindigkeit 
von 5 mm pro Minute, bis eine mittlere Durchbiegung in Spannweitenmitte von 
25 mm erreicht wird. Die Ablesefrequenz der Messwerte beträgt 5 Hz. 

Die sechs Prüfkörper werden wie folgt geprüft. Es werden zunächst drei Belas-
tungs/Entlastungs-Zyklen mit einer Geschwindigkeit der Kolbenwegverschie-
bung von 0,5 mm pro Minute mit einer Unterspannung von 0,5 MPa und einer 
Oberspannung von 3 MPa gefahren. Nach jedem Belastungs-und Entlastungs-
zyklus folgt eine 10 Sekunden andauernde Haltephase, in der die Kolbenweg-
position konstant gehalten wird. Die Biegespannung ist mit den tatsächlichen 
Abmessungen der Probekörper zu berechnen. 
Danach werden die Prüfkörper mit einer Geschwindigkeit der Kolbenwegver-
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schiebung von 0,5 mm pro Minute bis zum Erreichen der Maximalkraft belastet 
und danach mit einer Geschwindigkeit von 2 mm pro Minute. Der Versuch en-
det, wenn die gemessene Kraft 50% der Maximalkraft erreicht. Die Ablesefre-
quenz der Messwerte beträgt immer 5 Hz. 

41 E.6.2 Bei den verbleibenden drei Prüfkörpern werden zunächst drei Belas-
tungs/Entlastungs-Zyklen mit der gleichen Geschwindigkeit und der gleichen 
Ablesefrequenz bis zu einem Viertel des Mittelwerts der Maximalkraft der 
ersten drei Versuche gefahren. Danach werden die Prüfkörper gemäss E.6.1 
geprüft. 

 

41 E.7.2 Die Versuchsauswertung beinhaltet folgende Angaben: 

Für jeden Prüfkörper: 
– Vollständige (mittlere) Kraft-Durchbiegungs-Kurve 
– Zugfestigkeit fUtu, die der Maximalkraft FB gemäss Figur 14a entspricht. 
– Ort und Verlauf der/des resultierenden, lokalisierten Risse(s).  

Für jeden Prüfkörper geprüft gemäss E 6.2, inverse Analyse gemäss E.8: 
– Elastische Grenzzugfestigkeit fUte mit dazugehörender Verformung und Elasti-

zitätsmodul Eu. 
– Wenn fUtu>fUte ist, Ermittlung der Dehnung bei Erreichen der Zugfestigkeit εUtu.  

Für die Versuchsreihe: 
– Die Ermittlung der Mittelwerte der elastischen Grenzzugfestigkeit, des Elastizi-

tätsmoduls und des Verhältnis fUtu/fUte für die Prüfkörper geprüft gemäss E 
6.2. 

– Die Ermittlung der Mittelwerte der Zugfestigkeit fUtu der sechs Prüfkörper. 

 

Die Abweichungen zwischen den Spannungs-Durchbiegungs-Kurven der ein-
zelnen Prüfköper sind zu bewerten. Die Versuchsauswertung beinhaltet folgende 
Angaben: 
Für jeden Prüfkörper: 
– Vollständige (mittlere) Kraft-Durchbiegungs-Kurve 
– Zugfestigkeit fUtu, die der Maximalkraft FB gemäss Figur 14a entspricht 
– Ort und Verlauf der/des resultierenden, lokalisierten Risse(s). 
Für jeden Prüfkörper inverse Analyse gemäss E.8: 
– Elastische Grenzzugfestigkeit fUte mit dazugehörender Verformung und Elastizi-

tätsmodul Eu 
– Wenn fUtu > fUte ist, Ermittlung der Dehnung bei Erreichen der Zugfestigkeit εUtu. 
Für die Versuchsreihe: 
– Die Ermittlung der Mittelwerte der elastischen Grenzzugfestigkeit, des Elastizi-

tätsmoduls und des Verhältnisses fUtu / fUte  
– Die Ermittlung der Mittelwerte der Zugfestigkeit fUtu der sechs Prüfkörper. 

41 E.8.1 ---- 

Der Elastizitätsmodul wird mit den Ergebnissen der nach E.6.2 geprüften Prüfkör-
per ermittelt. Dazu wird für jedes Wertepaar, bestehend aus der Kraft Fi und der 
Durchbiegung δi,, der bei der letzten Wiederbelastung aufgenommenen Kraft-
Durchbiegungs-Kurve vor Erreichen der maximalen Kraft der Sekantenmodul Ei 
ermittelt gemäss: 

---- 
Der Elastizitätsmodul wird mit den Ergebnissen der nach E.6.1 geprüften Prüfkörper 
ermittelt. Dazu wird für jedes Wertepaar, bestehend aus der Kraft Fi  und der Durch-
biegung δi, der bei der letzten Wiederbelastung aufgenommenen Kraft-
Durchbiegungs-Kurve vor Erreichen der maximalen Kraft der Sekantenmodul Ei ermit-
telt gemäss: 
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3

30,212 i m
i

i m m

F lE
b hδ

= ⋅ ⋅
⋅                (31) 

Danach wird für jeden Wert der Durchbiegung δi der gleitende Mittelwert Emi aus 
den 10 vorhergehenden Werten des Sekantenmoduls Ei gebildet und graphisch in 
Abhängigkeit des Werts δi aufgezeichnet. 

---- 

 

 

              (31) 
Die Wertepaare Kraft und Durchbiegung beziehen sich auf die Unterspannung 
von 0,5 MPa und die zugehörige Verformung. 

Danach wird für jeden Wert der Durchbiegung δi der gleitende Mittelwert Emi aus den 
10 vorhergehenden Werten des Sekantenmoduls Ei gebildet und graphisch in Ab-
hängigkeit der berechneten Spannung aufgezeichnet. 

---- 
 

 


